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IIG – Zukunftsfit unterwegs
Die vom Verkehr ausgehende negative Klima- und Umweltwir-
kung macht eine Mobilitätswende unabdingbar. Die IIG hat als 
Teil einer nachhaltigen Stadtentwicklung und als lokale öffent-
liche Auftragsgeberin eine besondere Vorbildfunktion, wes-
halb sie ihre gesellschaftliche Verantwortung auch über das 
Kerngeschäft hinaus wahrnimmt. 

Eine von der IIG durchgeführte interne Mobilitätserhe-
bung kam zu dem Ergebnis, dass jährlich ca. 1 Mio. Pkw-Km  
(Arbeitswege & Dienstfahrten) anfallen. Dies verdeutlicht 
die Notwendigkeit einer ressourceneffizienteren und nach-
haltigeren Mobilitätsgestaltung. Zur Erhöhung des Anteils 
an umweltfreundlichen Verkehrsmitteln und Reduzierung 
mobilitätsbedingter Emissionen wurden auf die IIG abge-
stimmte Maßnahmen in den Bereichen Attraktivitätssteige-
rung des Radverkehrs (z.B. Schaffung komfortabler, sicherer 
Fahrradabstellplätze sowie Dusch-/Umkleidemöglichkeiten), 
Erhöhung der Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel (z.B. Ein-
führung von Job-Tickets), Verfügbarkeit eines wetterflexib-
len, emissionsarmen Fahrzeugpools (z.B. Anschaffung von 
E-Pkws und E-Bikes) und Unterstützung dessen effizienter 
Auslastung sowie Bewusstseinsbildung entwickelt. 
Durch die Schaffung von nachhaltigen Mobilitätsangeboten 
und -infrastruktur möchte die IIG nicht nur ihre MitarbeiterIn-
nen, sondern auch Kunden und Partner zum Aufbrechen von 
Mobilitätsroutinen motivieren und beim Umstieg auf umwelt-
freundliche Verkehrsmittel unterstützen.
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Hauseigene PV-Anlage

Energieraumplanung 
Erreichung der  
Klimaneutralität bis 2040

Im Zuge der Energieraumplanung erarbeiten 

wir für den Gesamtbestand der IIG Gebäude ei-

nen Stufenplan zur Erreichung der Klimaneutra-

lität bis 2040, aus dem sich Sanierungsraten,  

Energieeinsparungen, Leistungsanforderungen 

und -reduktionen bei Bestandsanlagen, sowie 

CO2-Budget planen lassen. Die Auswahl der En-

ergieversorgungssysteme erfolgt unter Berück-

sichtigung der langfristigen ökonomischen, 

ökologischen und sozialen Auswirkungen – zu 

Gänze aus erneuerbaren, regionalen Energie-

trägern.
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Klimaschutz ist planbar
• �Bewertung sämtlicher Gebäude in Hinblick auf 

ihre Zukunftsfähigkeit (= Klimacheck) bezüglich 
Energieverbrauch, notwendigen thermischen Sa-
nierungen, Umstellung auf erneuerbare Energie, 
Energieerzeugung am Gebäude, Möglichkeiten 
der Sektorkopplung, Einsatz von Regelenergie - 
Nutzung von vorhandenen Speichervolumen etc.

�• �Aufzeigen der notwendigen Sanierungsraten und 
Abschätzung der Sanierungskosten zur Errei-
chung der Energie- und Klimaziele im vorhan-
denen Planungstool der IIG.

• �Planung der gesamten erneuerbaren Energiever-
sorgung in Zusammenarbeit mit den Energiever-
sorgern und der damit gegebenen Planungssi-
cherheit von nachhaltigen Versorgungssystemen.

Prosumer statt Verbraucher
• �Mitwirkung bei der Umgestaltung des Strom-

marktes (EU Winterpaket) durch Stromgemein-
schaften. Der Energiever-
braucher als aktives Mitglied 
(„Prosumer“) im Mittel-
punkt der Energiewende. 
Mit dieser Revolution in der 
Stromversorgung kann die 
Klimaneutralität gelingen.

Zur Erreichung der Kli-
maneutralität ist die Hal-
bierung unseres Energiever-
brauchs – von ca. 40 GWh 
auf 20 GWh am Beispiel Ge-
bäudeheizung inklusive der 
Kompensation des Neubau-
zuwachses – notwendig.
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Sanierung nach EnerPHit-Standard
Die energetische Ertüchtigung des Bestandes 
wurde, im Rahmen des EU-Projekts SINFONIA, 
nach dem EnerPHit-Standard durchgeführt. Dies 
umfasste neben der thermischen Sanierung der 
Gebäudehülle auch die Integration einer Wohn-

Wohnanlage Schubert- und
Mozartblock in Innsbruck

(CMS) Wesentlich für das neue Erscheinungs-

bild der Wohnanlage sind die großzügigen 

hofseitigen Balkone, welche darüber hinaus 

die barrierefreie Anbindung der 59 Bestands-

wohnungen ermöglichen und damit einen 

Beitrag zur nachhaltigen und altersgerechten 

Vorsorge der städtischen Wohnbevölkerung 

leisten. Durch die zusätzliche Schaffung einer 

Tiefgarage im Innenhof blieben im Bestand 59 

(von 60) Wohnungen erhalten. In der zweige-

schossigen Aufstockung in Passivhausbauwei-

se gem. Wohnbauförderung wurden in Summe 

24 neue Wohnungen errichtet. 

und aufgestockt Foto: Die Fotografen

Die fassadenintegrierte Verlegung 
von Lüftungs-und Stromleitungen.

Fotos: IIG
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lpsolar

Hannes Gstrein, 
Bereichsleiter 
der Abteilung 
Mensch, Umwelt, 
Technik (MUT)

„Auf Basis unserer Datenbank, in der alle Ge-
bäude mit den relevanten Energie-Leistungs- 
und Verbrauchskennzahlen enthalten sind, 
ist die Klimaneutralität planbar. Die neuen 
Möglichkeiten als „Prosumer“ aufzutreten und 
die Dächer unserer zahlreichen öffentlichen 
Gebäude zu nutzen, sehe ich als Meilenstein 
zur Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen. 
Die jährlich geplanten Arbeiten sind ein lang-
fristiges Wirtschaftsbelebungsprojekt für die 
heimische, regionale Wirtschaft im Bereich 
der neuen grünen Techniken. Für die Dekar-
bonisierung der Energiesysteme innerhalb der 
IIG zeigen wir die notwendigen Erneuerbaren 
Systeme und Mengen (mittel- bis langfristig) 
auf – zeitgerechte Planungen sind möglich und 
garantierte Abnahmen gesichert. 
All unsere Maßnahmen im Bereich des Klima-
schutzes reduzieren laufend die Energieimpor-
te Tirols (zurzeit 1 Milliarde Euro/a) zugunsten 
der heimischen Energieversorger.“ 

Foto: IIG

raumlüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung. 
Jedes der sechs Stiegenhäuser verfügt dabei über 
ein eigenes Kompaktlüftungsgerät mit Wärme-
rückgewinnung. Sie versorgen die Wohnungen mit 
Frischluft und sorgen somit einerseits für einen hy-
gienischen Luftwechsel und tragen andererseits zur 
Vermeidung von Bauteil-Schäden durch Schim-
mel, Feuchte etc. bei. >>

ECKPUNKTE BESTANDSSANIERUNG:
EnerPHit-Sanierung, 2019
Massivbau, 59 Wohneinheiten

Bauherr: 
IIG Innsbrucker Immobilien GmbH & Co KG

Architekt: HVW ZT GmbH

Energiekennzahl: 23 kWh/m2a

ECKPUNKTE AUFSTOCKUNG:
Passivhaus Neubau, 2019
Mischbauweise, 24 Wohneinheiten

Bauherr: 
IIG Innsbrucker Immobilien 
GmbH & Co KG

Architekt: HVW ZT GmbH

Energiekennzahl: 21 kWh/m2a

DIE NEUEN 
WOHNUNGEN 
ENTSPRECHEN DER 
PASSIVHAUSBAUWEISE 
UND HABEN 
BARRIEREFREIE 
ZUGÄNGE.
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EINE GROSSE HERAUSFORDERUNG WAR, 
DASS DIE INSTANDSETZUNG DER GEBÄUDE
IM BEWOHNTEN ZUSTAND ERFOLGTE.

Basierend auf den Erfahrungen aus den bisherigen 
SINFONIA-Sanierungsprojekten und auf Grund 
der Sanierung im bewohnten Zustand, wurde bei 
der Erarbeitung des Lüftungskonzepts besonderes 
Augenmerk auf einen möglichst geringen Eingriff 
innerhalb der bewohnten Wohneinheiten gelegt. 
Dies führte zu einer fassadenintegrierten Luftlei-
tungsführung. 
Zusätzlich wurde auf dem Dach der Wohnanlage 
eine 54,3 kWpeak Photovoltaikanlage als klas-
sisches Mieterstrommodell errichtet. 
Sie liefert einen Jahresertrag von ca. 63.000 kWh 
und versorgt damit die MieterInnen des Schubert- 
und Mozartblocks. 

Die Fertigstellung der Bestandssanierung 
mit Aufstockung erfolgte im Dezember 2019.

Foto: Die Fotografen


